
:1 A R I AgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAT R E U wzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA0 ehe n s pie gel NI'. 1/75

Woche: 5. - 12.Jänner 1975

Pfarrkalender : Sonntag, den 5. Jän., 1· :;.45 Ullr: V!eihe von \!asser, Weihrauch
und Kreide für di~ Haussegnul1g.

Montag , den 6. Jän.: Hochfest der Erscheinu~1g' des I~err.i.1.
Gottesdienstordnung wie an Sonlltagen.

So nrrt a g , den 12.Jän., 9 Uhr: E.~tl...~1.iel"~ne~~

Mä:mler: Sonntag, d en 12.Jän., 8 - 12~15 Uhr: Hänner-Oekanats-Arbeitstagung
r;i.-cfer --pfarre" '-ils-er-vor,st ii-cIf. _.,

Regens Dr.Josef Toth: Aufbruch zur Tat - Berufung des Christen.
LaJ.lc!tagsab.'~;eorc1Lleter Elmar Neunteufel : Der I(atholil->: im politischen

Raum.

fraE..~f~..:' IvIittwoch, dea 8.Jän., 19.30 - 20.30 Uhr: Ql!~la'?.t).k im c['urnsaal der
Piaristen-Volksschule

Do n.ier st ag , d e.i 9. Jän '" ß - 12 Uhr: Babyvormit tag Lm Hinistranten-
he-:L:TI;- -Le-efe-rc':r gass e 1 0 a

Donnerstag, den 9. Jän., 20 Uhr: L~~~~j,_~.J_~1_~e;~_J?_2Lü:t:t_e.r:Ll l'Iinistrantenheim.

1~ion Ha~~: Jeden Dienstag VOl120 - 21.30 Uhr,
,..;/'" jeden M orrt ag von 19 - 20.30 Uhr: tTuge!.ldpr~i.Gidium

3.Kl.Volkssc~ule
4.Kl.Volksschule
1.u.2.Kl.Hptsch.u.AHS
3.u.4.Kl.Hptsch.u.AHS

Jungscharst und en im Pfarrsaal :
Buben: --~~_ ..- lVIädchen:

Freitag 17 - 13 Uhr Montag 15 - 16 Uhr
Freitag 17 - 18 Uhr Dienstag 17 - 18 Ühr
Montag 17 - 18 Uhr Dienstag 16 - 17 Uhr

Dienstag 18 - 19 Uhr

Pfaqxinder: Heimst undon im Pf ad f Lnder he Lm , Piar:iJ3tel1gaGse /-:-5:

Wölflinge und Wichtel MOl1tag 17.30 - 19 Uhr, bzw.
(Buben u. Mädche.l v. 7-11HGFEDCBAJ , ) Dienstag 1[\ - 19.30 Uhr
Späher (11-14 J.) DOl1üerGtag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (14-17 J.) Mittwoch 19 - 20.30 Uhr
rradfilld.~ ..E2:..~,!~.e_~, (10-15 J.) Mittwoch 1'7 ,- 19 Uhr

Sam m e l.e I' ge b ni s : Kirchendac~ (31.12.~4 u. 1.1.75) S ß.091 ,0ß
-_._.---- · ·~~--· --jüle-li -S1)-e"nefe-i:il'-"ei'nherzliches Vergelt i e Gott i

V 0 I' S c hau :

Tage des Gebetes in der Pfarrgemeinde: Donue r-et a g , den 1S. Jän. bis
---s-äJl1stäOir; den -G-:-TEin-:;-'i;achde':r- "[;'.-Ullr -He sse bis e j,ns c;11 ie ßli ch

d er- Abendandacht U;;J 1ß. 30 Uhr Ln 0.01' SchL!erzenska::,olle.

Donnerstag, del1 16. Jän., 20 Uhr: Offene Fr aue ngr-uppe im Hinistranten-
heim. Helillü:t See--E11aler-· -Ll.est e i.gene 'fexte.

Freitag, de n 1? Jä.n., n ac h 0.81' Abeadj'tlesse bis 22 Ilh.r : Abe:üdgebetsstunden
Son;.1tag, dei.l 19.Jän., 19 - 2.1.:. Uhr: Pfa.!~~L~ im Palais-Auersperg

115 Kino.ertaufen
2 Erwachsenentaufen

194 ErstkoD.1ll1Ullionen
66 Trauunge 11
3 Krankensalbungen

2 Au f nahm e n

2 Wiederaufl1ahwen· in dj,e Kirche
52 Kirchenaustritte

97 TOdes[;:Hle

Dr'fTE W:li.;l\TD
""---- .•.•~ ., •.• ~ .. .• -.,." ~ ~ -- _.•..'> '--~ •. ~~.

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Maria Treu
1080, Piaristengasse 43
Tel. L ~ 2 oLl, 25



G E B E THGFEDCBAF Ü R zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBADAS HEILIGEgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAJ A H R

Herr unser Gott, Vater und Freund der Menschen,

du wolltest, die ganze Menschheit mit dir vers~hnen
~ I

in deinem Ethn Jesus Christus,

der für uns gestorben und auferstanden ist,

er hat ar alle 1'1enschenmiteinander ver-söhnt .•

Erh~re das Gebet deines Volkes in diesem Jahr der Gnade und des Heiles.

Antwort: Herr, erhöre uns.

Dein Geist ist ein Geist des Lebens und der .Heiligkeit.

Er möge uns im Innersten unseres He:rzens erneuern,

damit wir in unserem ganzen Leben vereint sind mit Christus,

der von den Toten auferweckt wurde , und Erlöser und Bruder ist.

Antwort: Herr, erhöre uns.

Mit allen Christen sind wir unterwegs auf den Pfaden des Evangeliums.

Gib, daß wir treu den Lehren der Kirche

und aufmerksam für die Nöte unserer Brüder,

wahrhaft mithelfen zur Wiederversöhnung, zur Einheit .und zum Frieden.

Antwort: Herr, erhöre uns.

Laß die Mühen aller derer Erfolg haben,

die für ,die Menschen sich einsetzen.

Sei du Hoffnung und Licht für alle, die dich suchen, ohne dich zu kennen,

auch 'für all,e,.die dich kerinen und dich deswegen immer mehr suchen.

Antwort: Herr, erhöre uns.

Vergib uns unsere Sünden, stärke unseren Glauben,

belob~ unsere Hoffnung, vermehre in uns die Liebe.

Gib, daß wir in der Nachfolge Jesu Christi

als deine geliebten Kinder leben.

Antwort: Herr, erhöre uns.

"aß deine Kirche, auch durch die mütterliche Hilfe Mariens,

Zeichen und Werkzeug des Heiles für alle Honschen werden,

damit die Welt an deine Liebe und Wahrheit glaubt.

Antwort: Herr,erh~re uns.

Erhöre, gütiger Vater, das Gebet, das dein Heiliger Geist uns eingibt

zu deiner Ehre und zum Heile aller,

durch Jesus Christus, deinen Sohn und unseren Herrn,

der Weg, Wahrheit und Leben ist in alle Ev.rigkeit.

Amen.



11 A R I AgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAT R E U w 0 c h e n s pie gel Nr. 2/75

Woche: 12. - 19.Jänner 1975

PfaFrkalender: Sonntag, den 12.Jän., 9 Uhr: Frunilienmesse

Donnerstag, den 16.Jän. bis säiilstag,den 18.Jän., nach der

8-Uhr-Hesse bis einschließlich der AbendandachtzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAmTI 18.30 Uhr:

Tage des Gebetes in der Prar-rgeme Lnde (Schmerzensh:apelle)
Freitag, den 17.Jän., nach der --_~bendli1essebis 22 Uhr:

.Abendgebetsst ur:Een

Männer: Sonntag, den 12.Jän., 8 - 12.15 Uhr: Männer-Dekanats-Arbeitstagung

inder Pfarre Alservorstadt.
Regens Dr. Josef Toth: Aufbruch zur Tat - Berufung des Christen.

Landtagsabgeordneter Elmar Neunteufel : Der Katholik LeI politischen

Raum.

Frauen: Mittwoch, den 15.Jän., 19.30 - 20.30 Uhr: Q.;z~1!..nastikim Turnsaal der

Piaristen-Volh:sschule.
Donnerstag, den 16.Jän., 8 - 12 Uhr: B~:l?.:YY0r..!P!ttag im Hinistranten-

heim, Lederergasse 10a
Donnerstag, den 16.Jän., 20 Uhr: Offene Frauerigruppe im Ministranten-

heim. HeIiTIutseethaler liest eigene Texte.

Legion ~riens: Jeden Dienstag von 20 - 21.30 Uhr,

jeden Hontag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidium.

li.?-th<?1.J-sc~_Jungschar : Jungscharstunden im Pfarrsaal :

Buben: Mädchen:
3.Kl.Volksschule Freitag 17 - 18 Uhr Hontag 15 - 16 Uhr
4.Kl.Volksschule Freitag 17 - 18 Uhr Dienstag 17 - 18 Uhr
l.u.2.In.Hptsch.u.AHS Nontag 17 - 18 Uhr Dienstag 16 - 17 Uhr

3.u.4.Kl.Hptsch.u.AHS Dienstag 18 - 19 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden im Pfadfinderheim, Piaristengasse 45:

Wölflinge und Wichtel Hontag 17.30 - 19 Uhr, bzw.

(Buben u. Mädchen v. 7-11 J.) Dienstag 18 - 19.30 Uhr

Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr

Explorer (14-17HGFEDCBAJ . ) Hittwoch 19 - 20.30 Uhr

~(trlndeEinne_~ (10-15 J . ) Hittwoch 17 - 19 Uhr

!L...?- 111 rß~J.:.~~E-~_~.J?.".l2.....~...~~._~_: Sternsinger: S 6.110,-

Krippenschau : Einer Bergbauernfamilie m'L t 8 Kindern, deren Hof

abgebrannt war, wurden S 13.000,- überwiesen
(Katastrophenhilfe Österreichischer Frauen).

Wir danken herzlich für Ihre Unterstützung!

Vor s c hau :

Montag, den 20.Jän.,
1fDas Heilige

19.1+5 Uhr: Hännerversaillü1lungim Pfarrsaal. Thema:

Jahr - Fortsetzung einer löblichen Tradition oder

Aufbruch zu einer besseren Welt l'
Dienstag, den 21 .Jän., 15.30 Uhr: Faschil1gs-Dabyparty Ln Kindergarten.

Donnerstag, deü 23.Jän., 15.30 Uhr: Seniorenclub im Piaristenkollegium.

Donnerstag, den 23.Jän.: Haria-Treu-Fest (Titelfest unserer Basilika)

19 Uhr: Deutsches Amt
Freitag, c1.en2L~.Jän., 19 Uhr: FraUel1l11eSS;-il1der Schmerzenskapelle.

Sonntag, den 26.Jän., 10 Uhr: 1?-teii1is~hel~e~feier

pp 4 J < R B A L k 'p I@ _ E ! ARRE )1ABJ,A....;'tBEU

Sonntag, den 19.Jänner 1975, von 19 bis 24 Uhr, im Palais Auersperg.

Gemeinsam mit der Pfarre Alservorstadt.

_'''---~._.~"--~_._~--.-_.._-,,,--'---''''~:-'--l[~I -T~TJ L '" ' J~lCj·~-:.~~);~'1 ••__

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Haria Treu

1030, Piaristengasse 43

Tel. 42 o L l, 25



ICH BITTE DICHHGFEDCBAF U R DIE KINDER· •...

Ich bitt~ d~chfür die Kinder,
die von ihren Eltern

als lästige Unruhegeister,

als Einkommensverminderer,

als unerwünschte Liebesfolge

gefüttert und.beiseitegeschoben,
dressiert.und mißhandelt,

mit Affenliebe verhätschelt,

mit Gescherikcn um Liebe betrogen werden.

Ich bitte dich für die Kinder,

die keine Zeit oder keinen Plat z.
zum Spielen haben.

Weil sie zu früh mitverdienen.müssen,
weil die Wohnung zu klein ist,
weil. Spielplätzo fehlen,
weil· Eltern das Spiel

als Zeitvergoudung betrachte~,

weil sie als kleine Erwachsene

und nicht als Kinder behandelt werden.

Ich bitte dich für die Kinder,
die nicht geliebt werden,

weil die Eltern nie geLf.ebf habenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAe .

Ich bitte dich für dio Kinder,
die von·Erwachsenen manipuliert werden
zu zukünftigen Konsumenten
oder Bevolutionären.

Ich: bitte dich für die·Kinder

aus zerbrochenen Ehen.

Ich bitte dich fU~ die Kinder,
dia wegen ihrer Herkunft
benachteiligt sind.

Ich bitte dich fUr die Kinder,
die zurgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAUnm ündd gke.l t
und nicht zur Selostiindigkeit erzogen werden.

Ich bitte dich fUr die Kinder,

die Gott nie lieben lernen,

weil sie selber nie geliebt worden sind;
weil Gott ihnen nur

.als Richter oder Jesulein

vorgestellt worden ist~

weil die Eltern die Religion

als Erziehung zum Bravsein betrachten.

Ich bitte dich fti~ alle Kinder,
die hungern und frieren,
die Kriogo erleben,

die hilf- und wehrlos
der Welt dor Erwachsenen
ausgeliefert sind.

, , .

Ich bitte dich um doino Hilfe

und dein Erbarmen,
der du selber

Kind gewesen bist,
hilflos und wehrlos.

(Aus IlGott ist immer noch zu sprechent! von·P.Roth)



11 A R I A T R E U w 0 ehe n s pie gel Nr. 3/75

Woche: 19. - 26.Jänner 1975

Pfarrkalender: Donnerstag, den 23.Jän.: MARIA-TREU-FEST

(NARI! VER?1ÄHLU1W - Titelfest unserer Kirche)

KzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA€gfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi n € Abendandacht - 19 Uhr: Deutsches Amt

Sonntag , den 26. Jän., 10 Uhr: !:at~ini~ch~..J1~ßf~ier

Männer: Montag, den 20.Jän., 19.45 Uhr: Männerversammlung im pfarrs&al. Thema:

ilDas Heilige Jahr - Fortsetzung einer löblichen Tradition
oder Aufbruoh zu einer besseren Welt?"

Frauel];:Dienstag, den 21 .Jän., 15.30 Uhr: FascJüng~.:-Ba~.ypa:styim Kindergarten.

t1itt woch , den 22. .Jän , , 19.30 - 20.30 Uhr: Qx!nnastik Lm Turnsaal der
Piaristen-Vollcsschule.

Donne~stag, den 23.Jän., 8 - 12 Uhr: Babyvormittag im Ministranten-
heim, Ledere-rgasse 10a.

Freitag, den 24.Jän., 19 Uhr: frauenmesse in der Schmerzenskapelle.

Seniorenclub: Donnerstag, den 23.Jän., 15.30 Uhr Lm Piaristenkollegium.

Legion Hariens: Jeden D'i.e net ag von 20 - 21 .30 Uhr,

jeden M orrt ag VOi1 19 - 20.30 Uhr: JugendpräsidiW11.

Katholische Jungsc~:

3.KI.Volksschule
4.KI.Volksschule
1.u.2.KI.Hptsch.u.AHS
3.u.4.KI.Hptsch.u.AHS

Jungscharstunden im Pfarrsaal:
Buben: Iv:Iädchen:

Freitag 17 - 18 Uhr Montag 15 - 16 Uhr
·Freitag 17 - 18 Uhr Dj_ei1stag 17 - 18 Uhr
Montag 17 - 18 Uhr Dienstag 16 - 17 Uhr

Dienstag 18 19 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden im Pfadfinderheim,
------- Wölflinge und Wich.tel

(Buben u. Mädchen v. 7-11 J.)
Späher (11-14 J.)
Explorer (14-17 J.)
P[~df~~~e~~n~~en (10-15 J.)

Vor s c hau :~~--

Piaristengasse 45:
Montag
Dienstag
Donnerstag
Hittwoch
Mittwoch

17.30 - 19 Uhr, bzw.
18 - 19.30 Uhr
18 - 19.30.Uhr
19 - 20. 30 Uhr
17 - 19 Uhr

Montag, den 27.Jän., 20 Uhr: Frauenversam~~~~ i,elPfarrsaal.

Sonntag, den 2.Feb.: Fest der Darstellung des Herrn (Haria Lichtmeß)

Vor 9 Uhr versammeln wir uns in der Kirche. Alle
sollen Kerzen bei sich haben; diese uerden auch
beim Bücherstand erhältlich sein. Um 9 Uhr begibt
sich der Priester mit seiner Begleitung zum Freund-
schaft-Christi-Altar. Während ein Lied gesungen
wird, werden die Kerzen entzündet. Nach der Ein-
führung in die Feier und Segnung der Kerzen erfolgt
die Prozession zum VoLke a'l.tar , W O m Lt dem Gloria-
lied die Meßfeier beginnt.

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR l1aria Treu
1080, Piaristengasse 43
re i . 42 04 25



Sonntag, den 19.Jänner 1975, VOll 19 - 24 Uhr, im Palais Auersperg.

Karten in der Sakristei oder an der Aberrdkassa erhältlichl

LASS UNS AB UND ZU LACHEN ....

Lieber Gott, mir ist das unheimlich,

daß die Erlösten so unerlöst tun.

Für mieh ist das.Lachen ein Zeichen der Fr~ude.

Darf denn wirklich nicht gelacht werden,

wenn von dir und der Kirche gesprochen wird?

Lehre mich Heiterkeit,

Hmaor und das Lachen.

Grund gibt es doch.

Worüber könnte man sich mehr freuen

als über Gott, der uns liebtl

Und haben wir Christen nicht reichlich Anlaß,

um über uns selbst,

unsere Schwächen,

unsere r'lißverständnisse zu Lache ngfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAt

Dies Gelächter könnte befreiend sein,

besser als Verhöhnung und tierischer Ernst

Lieber Gott,

laß mich ab und zu lachen,

auch die Prediger,

auch die Sozialkritiker,

auch die Mahner und Warner.

Laß mich ab und zu

auch über mich selbst lachen.

(Aus \!Gott ist immer noch zu apr-echen" vonHGFEDCBAP .R o th )



H A R I AgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAT R E UzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAW 0 ehe n s pie gel Nr. 4/75

Woche: 26.Jänner - 2.Februar 1975

Pfarrkalender : Sonntag, den 26. -Jän ; , 10 Uhr: LateiI?iscl.!.,e_ Heßf~~_E!!:

So~ntag, den 2.Feb.: Fest der Darstellung des Herrn
-- - -II{aE_~a.JJ=:CAt~~~..ßl-.-----

Vor 9 Uhr ver-eainne Ln wir uns in der Kirche. Alle
s~llen Kerzen bei sich haben; diese werden auch beim
BUcherstand erhältlich seia. IDa 9 Uhr begibt sich
der Priester l!1it ae Lner- Begleitung zum Freundschaft-
C~1risti'-Al t ar , Während eL.l Lied ge aun ge n wird, werden
die Kerzen entzUndet. Nach der EinfUhrung in die
Feier und Segnung der Kerzen erfolgt die Prozession
zum Volksaltar , wo mit dem Glorialied die l'leßfeier
beginnt.

Der Blasiussegen wird aa Sonntag, dem 2.Feb. nach der Abendmesse
-.------ und am HontDg, dem 3 .Feb. nach den FrUhmessen und

der Abendmeaae erteilt.

Fraue_ll: Entgegei1 den Ankünd Lgunge n nicht Hontag, den 2? Jiin., sondern

Dienstag, den 213.Jän., 20 Uhr: Frauenversa'llillung 1;:1 Pfarrsaal.
Hittnoch, de n 29.Jäi1., 19.30 - 20-:-Jö-ühr :-(fY;ili1~~.~k im Turnsaal der

Piarioteü-Volksschulc.
Acht ung ! In den Seraesterferien ent f ä l.l.t a.: 5.Feb. die GYi,uastikstunde!

Donnerstag, den 30. Jän., 8 - 12 Uhr: Babyvormit tag im l1inistranten-
heim ,--Lede-rergasse 10 a

1e~~on 1~~.~~21~:Jeden Dienstag von 20 - 21 .30 Uhr
jeden Montag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendprdsidium.

K.~~_holi~_cJl..e_..[~1!ZsclLB:!.:Jungscharstunden im Pfarrsaall
Buben: -_._--

Freitag 17 - 18 Uhr
Freitag 17 - 1D Uhr
iViontag 17 - 18 Uhr

3.Kl.Volksschule
4.Kl.Volksschule
1.u.2.Kl.Hptsch.u.AHS
3.u.4.Kl.Hptsch.u.AHS

H:idchen:
Montag 15 - 16 Uhr
Dienstag 17 - 18 Uhr
Dienstag 1 c. - 17 Uhr,~

Dienstag 18 - 19 Uhr

Pfadf_i!!.d...~..!. Heimstunden ii.l Pfadfinderheinl, Piaristengasse 45:

VJölflinge und Wichtel Hontag 17.30 - 19 Uhr bzw.
(Buben u.Mädchen v.7-11 J.) Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (14-17 J.) Mittwoch 19 - 20.30 Uhr
P~a.d-f.i}lßer:i.:..l!!1..~n(10-15 J.) Mittwoch 17 - 19 Ul~r

V 0 r s c h ~_~.J_

Sonntag, den 9.Feb., 9 Uhr: r_~,~il~~n~Es_e.

Bitte merken Sie 'vor:

Basteln fUr Ostern fUr I/iutter und Kind jeweils am Donnerstag, 13.u.20.Feb.,
._-~ --_._- - - ..--rj"

von 15-1u Uhr im Heim Breitenfeldergasse 6-8,
fu1m81dune bei Fr. Burghardt, Tel. 42 29 192 oder 42 54 15

Glaubensges12E.äcl~_~l?:..2er Fa_st_~zei~:Donnerstag, den 20.Feb., 20 Uhr im
Pfarrsaal. TheIila: ;;Hinabgestiegen in das Reich des Todes';.

ACHTUNGl Gut erhaltenes Gitterbett vergibt um S 200, _'.0

Inge Knapp, Tel. 42 85 164

BIT~:'E

---,~----_._-~ - -- -- ----_._--~---~-_._--------------
EigentUmer, Herausgeber, Vervielf.~ntigGr: PO-RMar-La 'I'r e u

1080, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25



Gott besitzen ~ollen

Viele religiös veranlagte 11enschen werden ihrer Religion deshalb nicht

ganz froh, weil sie so mißtrauisch gegen Gott sind. Sie möchten Gott

lieber tlbesigfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAt ze n" als ihn trauen. Sie möchten nsichergehen,i.

Manche Nenschen haben ein Got-cesbild, das gei1au ihren Garantie- und

BesitzbedUrfnissen entspricht. Sobald sie 'Bit anderen Gottesvorstellungen

oder m ä.t der bi.bLd.e che n Gotteswirklichkeit konfrontiert we r-den , reagieren

sie wi,e Menschen, deren Besitz bedroht wi.r-d ,

Der echte Glaube, der im Trauen besteht, ist durch UnerschUtterlichkeit

und Gelassenheit gekei1nzeichnet, so wie der Krei.s durch das Rundsein.

Von hier läßt sich sagenj daß oin Hensch, der ganz einfach "seinem Glück

vertrautii, der oinfach hofft, daß alles gut geht und gut wird, viel

richtiger liegt als einer, der meint, in vielen religiösen Übungen Gott

schön tun und ihn uzis t Lmmen zu mii e ae n , Ganz gewiß ist diese zuletzt ge-

nannte Haltung menschlich s ehr be gr-e Lf'La.ch , aber sie signalisiert ge r ad
, .

diese eigenartige menschliche Unfähigkeit zu trauen, glUcldich zu sein.

Nun könnGn wir in etwa aucp. sagen, was 9Und~ ist: SUl1de bedeutet ein Weg-

gehen von Gott, also das Aufgeben des Trauenc zugunsten selbstbezogenen

Denkens und Ha.ide Lne , Und zugleich ein \veggehen VOl1sich selbst, ein Si c11-

Auf ge be n , Der I-lensch, dor nicht mehr' Gott für sich sorgen Lä ßt , sondern

sich selbst um sich kümme r-t , geht schließlich e i.n , weil er erfic:_hrt: das,

was er eigel1tlich brauchte, kanl1 er sich selbst aicht verschaffen~

Man kann nicht glaubon, .c:~~1}j:!.m an gerettet vri.r-d,

Im Glauben selbst, a.l.ao im 'Crauoll, ?-st. die Ret t ung , ß.Gruber

BERATUNGSST1:.;11:8HGFEDCBAF Ü R ~\1TERl-:;_JV lKNS CHEN_- 11 NElr:-~RAI!FAl~G_I~

In Erfüllung oines Auftrages der Delogierten zum Kat hoLf.kerrt ag hat die
Kath.Frauenbenogung unter 1eitung von Frau Dr.Augusto Untorberger oine
Beratungsstelle fUr 2.ltere l-ie ns che n e Lnger-Lcht ot , die l'Iännern und Frauen
offensteht • Es handelt sich nicht um eine Caritas- odor Fürsorgestelle ,
sondern in erster 1inio um psychologische Hilfe ge'gon die Ve r-oLns amung im
Alter und u:n die Überbrückung dJS achwf.e r-Lgon Übergangs vom Derufs- ins
Pensionistenlebea.

Zeit: Dienstag und Freitag von 16 - 10 Uhr

Ort : Stcphans~~,lat z 6/rI. stiogo/5. Stock (Aufzug )/Ziioner 2 L I_

'-------~-_._~-~-,._--

E R ZIlmUNGSBI!.f{_-ß..TUfiG:

Herr Dr .dori tz und Frau Hedrlig f· fori t z stehen für Rat su chc nde in Schul-,
Brziehungs- und Dorufsfragoa zur V0rfügung.

Zoit: jedem Dorm orst ag von 16 - 1 g Uhr, bei Vor-anm c Ldung auch später
Tel.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA52 55 31 KI.44
Stophal1S1üatz 6/rI.Sti(;[~ü/5.stoclc/ZijJü8r 24)Ort:

- ------ - --- - - -'._--~-~---_. ----_. __.~._,----~-~~-----

•



M A R I A T R E U w 0 c h e n sgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAp leg e 1 Nr. 5/75

Woche: 2. - 9.Februar 1975

pfarrkalender: Sonnta$, den 2.Febr.: Fest der Darstellung des Herrn
._- ---(Haria Lichtmeß)

Vor 9 Uhr versammeln wir uns in der Kirche. Alle
sollen Kerzen bei sich haben; diese werden auch beim

Büchorstand erhältlich sein. Um 9 Uhr begibt sich

der Priester mit seiner Begleitung zum Freundschaft-

Christi-Altar. Während ein Lied gesungen wird, werden

die Kerzen entzündet. Nach der Einführung in die

F"der und Segnung der Kerzen erfolgt die Prozession
ZUd Volksaltar , wo mit dem Glorialied die Meßfeier
beginnt.

Der Blasi~.~se1Sen wird am Sonntag, dem 2.Febr. nach der Abcndmesse

und am Montai, dem 3.Febr. nach den Frühmessen und
der Abandmessc erteilt.

Sonnt-ag, den 9.Febr., 9 Uhr: ya0ilienmesse

Wer w ü rzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA0. e ger n bei der Familienmesse

mitspielen (Gitarre) oder mitsingen?

Wir proben jeweils am Freitag vor der Familienmesse
(2.Soil.ntagim Monat) UIii 18 Uhr im Pfarrsaal.

Ev. Auskünfte: 43 17 875

Fraue1!: Wegen der Semesterferien entfallen:

Gymnastikstundc am Mittwoch, dem 5.Febr. und

Babyvormittag am Donncrstag, dem 6.Fobr.

1~gion Har-Le ne : Jedon Dienstag von 20 - 21 .30 Uhr,

jcdcn Montag von 19 - 20.30 Uhr: ~~~s~~~um

KaU!..olisch~__.:!..':1:E-.ßscJ.!..~E.::

Wegen der Semesterfcrien entfallen die Jungscharstunden ~n der

Woche vom 2. - 9.Fobr.

Bit t 0 vor m e r k 8 n :

Alle Mädchon-Jungschargruppen treffen sich am

Fasching-Dienstag, dem 11.Febr. von 16 - 18 Uhr im Pfarrsaal.

Pfadfinder:------
Wegen der Semestcrfcrien cntfallen die Heimstunden in der Woche

vom 2. - 9.Febr.

Vor s c hau---~---~----
Donncrstag, den 13. und 20.Febr., jeweils von 15 - 18 Uhr:

Basteln für Ostern für Mutter und Kind im Heim Breiten-

ioldorgasso 6-8.
Anmeldung boi Fr. Burghardt, Tel. 42 29 192 oder 42 54 15

Donnerstag, den 13.Fobr., 20 Uhr: Kre~ jur:-...g_~_l'_Mütt_~im NinÜ:;tranten-
heim, Ledorergasse 10a.

Donnerstag, den/13.Febr., 20 Uhr: Pf<::E..rg~Eleinderc;.t,:,_sitzUl~im Pfarrsaal.

Donner.stag, den 20 .Febr., 20 Uhr: Glaub':::'~1sg~rächin der Fastenzeit

Thema: "Hinabgestiegen L1 das Rüj.clldes Todestl

BIT T B WEN DEN !-- ..•.- •...~---_..__...•.••..._--~._.•...--~-..-...,---•..-------_ .•.•.•...•

Bigontümor, Horausgeber, Vorviolfältigor: PGR Maria Trou
1oDo, PiaristengasseHGFEDCBAL j · 3

freI. 42 04 25



)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Die Darstellung Jesu im Tempel und seine Begegnung mit Simeon und Anna

feierte man schon Lm 5.Jahrhurid'ert in Jerusalem. Das Fest wurde im

7.Jahrhundert auch in Rom übernommen.

Ursprünglich ein Fest zu Ehren Christi, wurde es mit der Zeit ein Harien-

gedenktag. In Erinnerung an die jüdische Vorschrif~, daß sich jeder

)' . reinigen mußte, derzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAm.l t Blut in Berührung gekommen war, also auch die

Mu~ter, die geboren hatte, nannte man das Fest Mariä Reinigung.

In Ubereinstimmung mit den östlichen Kirchen feiert es das Abendland

seit 1960 wieder als Herrenfest. Es ist gemö.ß Lk 2,22 am L~o.Tag nach

Weihnachtenange~etzt und beschließt die 'Reihe der/weihnachtlichen Feste.

Seit dem 5.Jahrhundert ist eine Lichterprozession zu Ehren dessen, den

Simeon das "Licht der HeidenIl nennt, bezeugt., Eine Kerzenweihe ist seit

dem 10.Jahrhundert üblich.

Am 3.Februar hält der Priester den Glä.ubigen zwei gekreuzte Kerzen vor

den Hals und spricht dazu einen Segen. Bezeugt ist dieser Spruch erst im

17.Jahrhu.ndert. Der Segen wird auf die Fürbitte des hl.Blasius erteilt,

der im Hittelalter als besonders guter Nothelfer gegen Halskrankheiten

galt. Blasius war zunächst Arzt und wurde dann Bischof von Sebaste in

Arme m.en , Er starb wahrscheinlich um das Jahr 31'6 als Märtyrer.

Manchmal reicht es uns nicht, ,einem Menschen zu sagen:

Ich wünsch dir alles Gute.

,Wir wollen es auch in Gesten ausdrücken.

Wir fassen seine Hand oder umarmen ihn •.

Wir beschenken oder segnen ihn.

Das alles sagt: Ich bin dir gut.

Gott möge dir auch gut sein.

Nichts anderes'ist der Blasiussegen.

Der Blasiussegen ersetzt weder den Arzt noch den Kommunionempfang.

Er ist eihe herzliche Geste der Zuneigung;

die ausdruckstarke Güte der Kirche

gegenüber ihren Gläubigen.



)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

MARIA TREU W 0 eHE N S PIE GEL Nr.6/75

Woche: 9. - 16.Februar 1975

Pfarrkalender: Sonntag, den 9.Febr., 9 Uhr: Fmnilienmesse

Mittwoch, den 12.Febr.: Aschermittwoch (strenger Fasttag)
19 Uh~: Feierliche Abendmesse

Erteilung des Aschenkreuzes nach dem Evangelium jeder l'1essed ,Tages.
Während der Fastenzeit: Jeden Freitag um 18.30 Uhr: Kreuzweg, jeden
--- S&~stag um-'-8 Uhr Vorabendfeier mit Lied, Lesung u.Meditation.

Männ~: Dienstag, den 11 .Febr., 19 - 22 Uhr: Anbetung in der Eligiuskapelle.

Frauen: Mittwoch, den 12.Febr., 19.30 - 20.30 Uhr: Gymnastik im Turnsaal
der Piaristen·-Volksschule.

Donner stag, den 13.Febr ., 8 - 12 Uhr: Bab~mi ttag im'Hinist rant enheim.
Donnerstag, den 13. und 20.Febr., jeweils von 15 - 18·Uhr:

Basteln fUr Ostern fUr Mutter und Kind im Heim
_. . Breitenfeldergasse 6-8.

Amneldung b.Fr.Burghardt, Tel. 42 29 192 oder 42 54 15
Donnerstag, den 13.Febr., 20 Uhr: Kreis ig.MUtter im ~tinistr.heim.

_.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA---_..~---HGFEDCBA

r Legion Mariens: .Je den Dienstag von 19 - 20.30 Uhr,
jeden Montag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidium.

Katholische Jungschar (Jungscharstunden im Pfarrsaal):
Buben: 3".u.4.Kl.Volksschule Freitag von 17 - 18 Uhr

1.u.2.Kl.Hptsch.u.AHS Montag von 17 - 18 Uhr
Alle Mäd~~~-Jung~~hargruEE~~ treffen sich am
Fasching-Dienstag, dem 11 .Febr., von 16 - 18 Uhr im pfarrsaal.

Pfadfinder: Heimstunden im Pfadfinderheim, Piaristengasse 45
-- Wölrlinge und Wichtel Montag 17.30 - 19 Uhr bzw.

(,Buben u.Mädchen v. 7--11 J . ) Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 19.30 Uhr
Explorer (14-17 J.) Mittwoch 19 20.30 Uhr
Pfadfinderinnen (10-15 J.) Mittwoch 17 19 Uhr

Pfarrgemei.nc?-sra!:Donnerst ag,

S a m m eIe r g e b n i s :
Allen --sp8ii.dernein

Vor s c hau :

den 13.Febr.} 20 Uhr: 12.Sitzung im

Kirchendach (2.Febr.) S 5.283,37
herzliches VergeIt's Gott!

pfarrsaal

Mittvroch, den 19.Febr., 19 Uhr: 5L~a~~m~ermos~ fUr unsere Priester und
alle, die zum Dienst in der Kirche be

rufen sind.
Donnerstag, den 20.Febr., 15.30 Uhr: Seniorenclub im Piaristenkollegium
Donnerstag, den 20.Fobr., 20 Uhr: Glaubensgespräch in der Fastenzeit im

Pfarrsaal'. Thema: "Hinabgestiegen in das
Reich des Todes.1!

Freitag, den 21.Febr., nach der Abendmosse bis 22 Uhr: Abendgebetsstunden.
In den ersten Abendgebetsstunden der österlichen Bußzeit nehmen
wir als Hauptgedanken des Gebetes ein Anliegen des HI.Jahres:
ilLaßt euch mit Gott versöhnenll (2 Kor 5,20)
Von 21 - 21 .30 Uhr werden wir durch Heditationsgedanken und
gemeinsames Gebe'~ ilBetonde Gemeinde!! vor dem Herrn sein.

Samstag, den 22.Febr. von 15-19 Uhr und SOni1.tag,den 23.Fcbr.von 8-12 Uhr:
Besinnungsstunden fUr Männer in der pfarre Alservorstadt.
Leiter: .P.Leopold Hader (Minorit aus Maria Eck in Bayern).

Sonntag, den 23. Febr., 10 Uhr: La~ei2~isc.~.Jleß.!.~ie~

JLL1...JZ. E_y!"" E1.12 ~ J'i..J.

EigentUmor, Herausgobor, Vervielfältiger: PGR Naria Treu
1080, Piaristengasse 43
Tel. 42 O L f- 25



Q AßzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAUi\TB~_ T~VA1JGELJ.Ql1
,

Mit den Stitzon aus der Bibel ~st d~s so-~~no sache~Man hat sie hu~dertmal
geh~rt, meint sio'zu konnon - und de~oniort sie schnell in ainer Schub-
lade des Gedächtnisses : Dann eino:r'selts c r ac he Lnt sehr v.i.eLen Eonschen
das, was in der 'Bibel steht, als unbrauchbar für dia Bewä.ltigung des
ao gcnannt cn modernon Lebens, und ande r-cr-ae it a sind d.och .Forderungen

.dar-unt.or-, die sehr unbo quern soin köune n , vro nn man' sie' ernst nimmt.

Wer ko nn t zum Be Lapf.o.L nicht die B8rgprodigt? Unlängst war ei.n kommun'Lat i>
scher Funktionär bei mir - or kannte sL: sehr gonau ,

Odor die Schilderung vom Gericht Gottes: tllch hatte Hunger - ihr habt mir
kein Essen gegeben. Ich hatte Durst - ihr habt .mir nichts zu t r Lnke n
gogaben. Ich war ein Frßmd6r ~ ~hr' habt'mich'nicht aufgenommen. Ich war
k r ank und im Gef,ingnis - ihr habt euch nicht' um mLch gclcünnne r-t . öl

Was heißan diese Worte Josu eigentlich houte?
. \ .

Ich hatte HUilger - ihr habt dlG Ernte moines Landes '{ernichtet;
.ihr habt euch satt gugossen.und. auf dom 'Bildschirm die Skelette der
Kinder mit leichtem Gruseln begafft.

Ich hatte Durst nach Freihait - ihr habt freie Wahlen verhind8rt.

Ich war ein Fremder - ihr habt mich als Arbeitskraft ger uf e n , als
Menschen aber abg~lehnt und in ein Ghetto gedrängt; st~t~ mit meinem
richtigem Namen mannt ot ihr mi.ch .Tschusch 1 "

Ich bin go f'oLt cr-t norden - ihr eoi.d mit dem Tonbandgerät daneben ge-
at andc n , um den nurvenkitzelndon Backgrouüd für eur-e Filme zu habe.n..

Ich bin verblutet - ihr habt dia FornseW~mneras laufen lassen.
. .

Christus sagt' abor auch etwas anderes: iiNiei,land' kann zwe i, Harren dienen.
Denn entweder- wird' Gr don oi.ncn hassen und 'cl,on ando r-e n Li.obo n , ode r er
wird dem oinen anhangen und den anderen vorachtoil.

Wai heißt ~as heute?

Nf.cm and k arin zwei Hor-r-cn dionon in angoblicher Nout.z-a.Lit s.t . Er vdrd.
sich mit den unschuldig Loidonden solidaristh arkl~ren - oder er wird
sich auf die Soito dar Mä.chtig0n schlagen.

Er wi.r d sich um gonauo Enf o rrn at Lonon bomiihe n - odor aus T0ilnahmslosig-
kuit auf ein eig<;nesUrtoil v8rzichton. ..-

Er vzi.z-d gc ge n den p'Lanmäß.i g bo t r i.cboncn VöLke r-mc.r-d eintraten - oder ihn

als go r o ch t e n Krieg zur Ver'ciJidigung der Frui110it ~uzaichnen.

Er uird 68ino Religion ornst nah~un - oder sich mit ein paar Floskeln
begn~g~n und sich hinter pseudo~oligi~sor Kirchanaktivit~t verschanzen.

"Nf.omand k ann zwei Herrem dd onen'! , sagt Christ us ..

Hoinen, Sio nicht auch ao lrr oft, os trot zd cm zu könne n ?

Hans 'l'rlnko

-.---------------- ,.--7* - ---- - - - -----#

L;INLADUNGZU EIJ~~F VAJlANSTAL'l'UNGANLASSLIC~~P~~J<'JVULILNFAS_T_TAGES19J..5..

Mittwoch, f9.Febr., 18.30 Uhr im Kongreßsaal der Bundßskammer de~
" gowerblichen \Jirtschaft, I.,' Hohcr Markt 3

Es spricht: Bundesminister für Auaw, AngoLc gnnhc Lt e n , Dr. ~-:;.BIl::LKA-KARLTRr:U
Thema: "Dor- Faiililienfast tag - oi.n Schrit C zur Ve.rs ohn ung 'der V~lk~rl!

~-~"---"",,,---.... ,_ .•••• _._ •.••• - ••••• -...-.-- •••.•.•. "'.,,~ ..•• ,. ••. ..- __ ,_. __ ..••• _-..- ._._ ..• ~ .•••.•.• ~~ _~~._ ••.••.•• .••• k ~ •• ._ -....-_ .• __ ••.• ••. --.. ••

Anschlioßend an das Roforat wird oLno. Diasroiho ilFrauenbildungs]Jrogramm
in Korea, Laos und Thailand als Dokumcn t at Lon zum Lnt e r nat Lona.l.e n Jahr
dar F'rau " gezeigt. '
--------_.- -------_._-~------,---- - ---- -------,-- --_ ... '-----_ ... __ ._-



1-1A R I A T R E U W 0 ehe n s pie gel, Nr. 7/7,5

Woche: 16. - 23.Februar 1975

Pfarrkalender: Jeden Dienstag um 7.10 Uhr: Kindermesse (Schmerzenskapelle)
Wä~nd der 'Fastenzeit ist jeden Fre'itagum,1E5.30 Uhr Kreuzwegandacht,

jeden Samstag um 18 Uhr Vorabendfeier mit Lied, Lesung und rvIeditation.
Mittwoch, den 19.Febr., 19 Uhr: SL~atelilber~~s~ für unsere Priester und

alle, die zma Dienst in der Kirche berufen sind.

Freitag, den 21 .Febr.: Familienfasttag (siehe Rückseite)

nach der Abendmesse' bis 22 Uhr: Abendgebetsstunden.
In den ersten Abendgebetssttinden der ~sterIi~Een Bußzeit
nerunen wir als Hauptgedanken des Gebetes ein' Anliegen des

Hl. Jahres: IILaßt euch mit Gott vers~hnenll (2 Kor 5,20).

Von 21 - 21.2'0 Uhr werden wir durch Heditationsgedanlten und
gemeinsames Gebet "Betende Gemeinde" vor dem Herrn sein.

Sonntag, den 23. Febr., 10 Uhr: Lateinische Heßf_ei~r

'.Eü:r.._Hänl]-~1-f.l'..§.uep._u~~_~d;

Donnerstag, den 20.Febr., 20 Uhr: Glaubensgespräch in der Fastenzeit

Thema: ilHinabgestiegen in das Reich -'desTodes". (Pfarrsaal)

Männer: S~~stag) den 22.Febr. von 15 - 19 Uhr und
Sonntag, den 23.Febr. von 8 - 12 Uhr: Besinnungsstunden für Männer in

der Pfarre Alservorstadt. Leiter: -P.Leopold Hader (rünorit

aus Mar1a Ech: in Bayern).

Frauen: l1ittwoch,gfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAden 19.Febr., 19.30 - 20.30 Uhr: Qymnastik Lm Turnsaal der

Piaristen-Volksschule.

Donnerstag, den 20.Febr., 8'- 12 Uhr: Bab;yvo:r:iilitta~im Hinistranten-
heim, Lederergasse 10a.

Donnerstag, den20.Febr., 15 - 18 Uhr: Basteln fUrOstern für Mutter

und Kind im Heim Breitenfeldergasse 6-8.

Anmeldung bei.Fr. Burghardt, Tel. 42 29 192 ode-r 42 54 15zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Sen.i or-encLub : Donnerstag, den 20. Febr., 15.30 Uhr im Piarj_stenkollegium.

Legion Hariens: Jeden Dienstag von 19 - 20.30 Uhr,
jeden fiIontag von 19 - 20.30 Uhr: Jugel1dpräsidiwn.

!S~isch~ Jungsch~r: Jungscharstunden im .rl.'§;'~E_~~a!:
Buben: Mädchen:

3.Kl.Volksschule Freitag 17 - 18 Uhr Montag 15 - 16 Uhr
4.Kl. Volksschule Freitag 17 - 18 Uhr Dienstag 17 - 18 Uhr
l.u.2.IU.Hptsch.u.AHS Ivlontag 17 - 18 Uhr Dienstag 16 - 17 Uhr

3.u.4.Kl.Hptsch.u.AHS Dienstag 18 - 19 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden wie in der Vorwoclle!

!:~~bel2..q:Hittwoch, den 19.Febr., 19.45 Uhr im Calasanzsaal (Ende: 21.30 Uhr)
itAve jvlariall mit Ben.jamino Gigli. Eintritt frei!

KATH, AKTION / BUCH UND Sc:mIFTTUH, Wien 1., Stephansplatz 3/I1I
S~llstag, den 22.Februar, 15.30 - 18 Uhr:

BÜCH1:.lRIM GESPRÄCH - Hans KUng t! Christ se i.n!' (Hünchen: Piper 1974)

G e spr äc he.IeLter: Theol. Prof. Dr. Johann SnrGJm, Linz.

Reg1ebeitrag einschl. Unterlagen (Texte aus de~ Buch) S 25,- (Stud, s 15,-)

T(~..1~Anmeldur!.t~bis _~2.~~.unter der Nr. 52 1+6 D r6 /HGFEDCBA2 L ~ (Durchwahl ) erbeten!

V 0 r s c hau :

Freitag, den 28 .Febr., 19 Uhr: Fr:..~~~m1e_ssein der Schrnerzenskapelle •

BITTE WENDEN!-_. --_.

Eigentüiiler, Herausgeber, Ver-vi.e Lf ä LtLge r : P G R l1aria Treu
1080 W1en, P1aristengasse 43

Tel. 42 04 25



ES GIBT EINE ART ZU BETEN •.. .

21 •.Februar - FAt'l1ILIENFASTTAGzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA----=----_ _-----'-_~_.-~-
Der Familienfasttag fällt auf einen Quatemberfreitag.

Im Rhythmus des Jahres sind die" QuatcmberVJochen die ZoigfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAt eri des Sich.-
Öffnens, der Aufschließung der Seele für Verantwortung und Aufgabe,
mehr noch für die Gnade und das Wissßn, das Gute tun zU dürfen. Dieses
Sich-Aufschließen entspricht dem Erfülltwerden, das im Fest geschieht .
.Bitten und :8mpfangen, Anklopfen und Türe Auftun, Erwarten und Erhalten
sind lebenswichtig wie das Ein- und Ausatmen •..

iiWenn zwei oder drei über irgendeine Sache einig werden, um die sie beten.
wollen, so wird es ihnon von meinem Vater im Himmel gewährt werden. Denn
.wo zVJeioder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich in ihrer
Mitte" (Hatth.18,19f).HGFEDCBA

V E R G E S S E N WIR NICHT, F ü R DAS GELINGEN DES FAlVIILIENFASTTAGES ZU BETEN!

, "

Es gibt eine Art zu beten, die unehrlich ist.
Gott wird informiert über die Not.in der Welt,'
die Gläubigen antworten:
I'Wir bitten dich, erhöre uns 111

und anschlie~end z~rstreut sich die Gemeinde.

Mein Gott, ich möchte ehrlich sein im ~ebet.
Ich will nicht einfach plappern:
IiWir bitten dich, erhöre uns!"
und beruhigt davongehen.
Gebot ist doch nicht nur
Erhebung der Seele,
nicht nur demütiges Eingestehon,
daß du allein a.l Lmä chtLg bist.
Beton heißt auch:
Verantwortung bekennen
vor dir. .

Mein Gott, ich bin mitvorantwortlich
für meinen Nächsten,
für die Gesollschaft,
für die Welt.
Das kann ich nicht erledigen
durch Gebetsinformationon
an dich.
Du brauchst nicht
informiert zu werden,
du kennst alle Not der Welt.

Mein Gott, uofür ich bete,
das muß ich kennen.
Warum ich bete,
das muß ich wissen.
So verl~ngst du von mir,
wenn ich bete,
daß ich informiert bin,
daß ich Verantwortung trage,
aus Verantwortung handle.
Nur wenn ich das tue,
bitte ich ehrlich:
Wir bitten dich, erhöre uns1

(Aus IIGott.ist immer noch zu apr-e cnen« von P.Roth)



M A R I A T R E U W 0 ehe n s pie gel

Woche: 23.Februar - 2.März 1975

Nr. 8/75

pfa_rr~~~: Jeden Dienstag um 7.10 Uhr: Kindermesse (Schmerzenskapelle )

Während der Fastenzeit ist jeden Frej,tag um 18.30 Uhr

Kre~~nd~ und Samstag um 18 Uhr v~a_bendfeier mit
Lied, Lesung und Meditation.

Sonntag, den 23.Febr.: Bei allen hl. Messen wird von den Frauen
der Pfarre das Fanliliel!-fasttags:Opf'ereingesammelt.

10 Uhr: Lateinische Meßfeier_______- ..-...._-_~-.u~
~L: Sonntag, den 23.Febr. von 8 - 12 Uhr: Besinnungsstunden für Hänner in

der pfarre Alservorstadt. Leiter: P. Lec;-Polcldader (Hinorit

aus Maria Eck in Bayern. HI. Messe umzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA11 Uhr (Antoniuskapelle)

F.rauenl Hit two eh, den 26. Febr., 19.30 - 20.30 Uhr: Gymnast ik Lm Turnsaal der

Piaristen-Volksschule.

Donnerstag, den 27.Febr., 8 - 12 Uhr: Qabyvorm=h.tt~g;im Ministranten-

heim, Lederergasse 10a.

Freitag, den 28.Febr., 19 Uhr: FrauenIl~ in der Schmerzenskapelle.

Legi2..!lHari~~~: Jeden Dienstag von 19 - 20.30 Uhr,
jeden Montag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpr~sidium.

~atholische Jungscl];ar: Jungscharstunden im pfarrsaal:
Buben: ---.---- Mädchen:

3 .Kl. Volkssclmle Freitag 17 - 18 Uhr Hontag 15 - 16 Uhr
4.Kl.Volksschule Freitag 17 - 18 Uhr Dienstag 17 - 18 Uhr

1.u.2.Kl.Hptsch.u.AHS Montag 17 - 18 Uhr Dienstag 16 - 17 Uhr
3.u.L~.Kl.Hptsch.u.AHS Dienstag 18 - 19 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden im Pfadfinderheim, Piaristengasse 45:
Wölflinge und Wichtel JVIontag 17.30 - 19 Uhr,gfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAbzw ,

(Buben u. Mädchen v.7-11 J.) Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr

Explorer (1L~-17HGFEDCBAJ . ) Mittwoch 19 - 20.30 Uhr
!.:.L~9-finde.E..~~n (10-l5 J . ) lüttwoch 17 - 19 Uhr

VOTschau

l'1ittwoch,den 5.Härz, 19.45 Uhr: Filmabend (Unsterblicher walzer)

Donnerstag, den 6.März, 15 - 18.30 Uhr: Besinnungsnachmittag der Mütter
La Hini,sT"r-aütenheim.:

Freitag, den 7.März: Weltgebetstag der Frauen.
TB-Uhr irl der Methodistenkirche, Bennogasse 11

Sonntag, den 9.März, 9 Uhr: Familienmesse
10 Uhr: goC11~!~.f(~Ii,ss·asine Gloria von A. Bruckner)

Ein e Bit t e !--- .~ . -~ .--~--.,.--
~~J{8n1l\g:S_DE:S__GLA'y~~ verkündet der priester feierlich nach der Wandlung.

Dieser große Augenblick der Eucharistiefeier wird leider gestört, wenn die

Gläubigen dabei aufstehen. Alle sollen deshalb bis nach dem Antwortruf der
Gemeinde: iTDeinen Tod, 0 Herr, verkünden wir, und dern8 Auferstehung preisen
wir, bis du kom .as t in Herrlichkeit l! knien bleiben und dann. erst aufstehen.

P.Th.

-----
BIT TE WEN DEN !~._._. --''-'-~ ''''''''''-'_ .. ~--~...-~_._-_.

\
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HERR,mlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBADIE Wi~LTMUSS ANDERSWERDEN,
Gerechtigkeit und Friede sind erreichbar

Christus hat keine I'lände, nur unsere Hände ,

um seine Arbeit heute zu tuni

er hat keine Füße, nur unsere Füße,

um Menschen auf ae Lne n Weg zu führen.·

Er hat k~ine Lippen, nur unsere Lippen,

um Men~chen von seinem .Tod zu erz~hleni

er hat keine Hilfe, nur unsere Hilfe,

um l'1enschE?n an seine Seite zubringen.

Wir sind die einzige Bibel,

die dd.e Öffentlichkeit noch liest •.

Wir sind den Sündern das Evangeliwft,

den Sp~ttern ~as Glaubensbekenntnis.

Wir sind Gottes letzte Botschaft,

in Taten und Wor-(;en geschrieben,

•.... und wenn die Schrift gefälscht j,.st,

- nicht gelesen werden kann?

Was dann?

(Gebet, das im 14.Jh.in einem spanischenKlosteJ;'

gefunden wurde.)

--_._---;..........•...-
-----------------------

Aus der 12 .Sit zung des Pfarrgemeüiderates der Pfarre Maria ~:reu am 13.2.75--~-'--""'-_._-".""_._- -~=-- ~-
Gesprochen wurde unter anderem über:

Pf~rbl_C3..Yc: Es erscheint nun Lj. mal jährlich zu den Quatemberzeiten.

Pfarrheim : Bei der Pfarrversammlung haben sich zwei Teilneh;'ler bereit-

erklärt , die Renövierungsarbelten Ü1 'Angriff zu nehmen. Es
wird an Sarl1stägnachmittagenunc1 -abel1den und fallweise auch

an Wochentagen abends gearbeitet. Bitte um mehr Mitarbeiterl
f1eldungen erbitten w~r in derp'farrka~zTe'r:~--· --~-'_·~-·_·_--

Akti<?1!-...Lepen: In unserer Pfarre wurden 560 Unterschriften geleistet.

WeihnachtJ::ibasar: Trotz des schlechten Wetters gutes Ergebnis.
--· -· --· ----~Nettoertrag S 22.213,---:

Der Betrag liegt vorläufig noch auf einem Sparbuch.

Fal11il~~~U..l~de..: Seit zwei Jahren gibt es in der Pfarre ei.ne FBmilienrunde,

die sehr groß geworden ist. und geteilt werden soll.
Die Treffen finden monatlich in der Wohnung eines Runden-
Ehepaares .at att , .

Wer Ent.e r eaae hat, an einer Familienrunde teilzunehmen, möge sich
bit te in der Pfarrkanzlei oder bei ür-n . Dr. Herkenrath (Tel. L~3 63 20L]-).

melden •

.fra~~.Q.ßen~ti_<?_l}.: In nächster Zeit 8.011 wieder eine Fragebogenaktion in
der Kirche stattfinden, ähnlich der vor zwei Jahren. Die
auf dem Fragebogen'gestellten Fragen werden wir eine Woche

vorher zum überlegen im Wochenspiegel bekannt geben.

Das vollständige Protokoll liegt in der Pfarrkanzlei zur ]!;insichtnahme auf.

t


